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L'état militaire des principales puissances

étrangères an printemps de 1880 par S.

Rau, capitaine d'état-major. Paris, Berger-
Levrault et Comp. 1880.

SDer fterr Serfaffer fiubirt ben êtanb ber Sir*

meen SDeutîajlanbâ, ©nglanbê, Oefterreiajë, Sta»
lienê unb Rufjlanbê in lOÄapitelu unb betjanbelt
barin: 1) Sfoi)exe Äommanbo* unb Slbmtniftrationê»
Serbältniffe unb Sûbget. 2) Refrutirung unb
Referoen. 3) Remonten. 4j Slftioe unb §ûlfê«
©abreë, ©täbe unb Sertoaltungsbienft. 5) Organifaje
gormation ber Operationëtrttppen unb ber Sanb»

roebr. 6) SJJitlitâtifttje ©inujetlung beë Sanbeê unb

Struppen=Sertbeilung.Sertbetuigungê»Organifation.
7) uTcobtlmaajung. 8) Strainë. Sluêrûftung an

îftunition, ©erâtbfajaften. Serprooiantirung. 9)
Seroaffnung unb Slrtitterie^iatertal. 10) Unifor«
mirung. — Sn einem Slnbange finben fiaj furje
allgemeine uJcïttbcituttgen über bie militärifdjen
Serbältniffe Selgienë, £>ouanbê, ber ©djroeij unb

©paniettê. — SDiefer Jätjrliaj erfcoeinenbe .Etat
militaire follte unbebingt in ieber uTUlitärbibliotbef

ju finben fein unb empfeblen roir baê SBerf jur
Slnfajaffung. J. v. S.

Revue militaire belge. Paraissant tous les
trimestres. Bruxelles, librairie militaire
C. Muquardt (Merzbach et Falk).

Son biefer, oon ben §erren §enrarb, Oberft*
lieutenant ber Slrtiüerie, unb SBauroermanê, Oberft
beê ©enieforpê, oortrefflid) rebigirten roiffenfdjaft*
liajen mititärifajen ^eitfajrift liegen bie beiben ers

ften Stbeile beê 5. Sabrgangeê oor. Sitte milita*
rtfdjen gragen oon Sebeutung roerben etner etnge*
benben Sefpredjung ttnterjogen unb bie neueften

©rfajeinungen auf bem ©ebiete ber SRilitârlittera*
tur jur Äenntnifj ber Sefer gebraajt. SDie geit--
fdjrift enttjält abroettjfelnb Strbeiten allgemein miti«

tärifajen, foroie teajnifdj»militärifajen Snbalteë unb

eignet fittj baber ebenfo jur anregenben Seftüre für
ben uTctlitär im Slllgemeinen ale jum ernften ©tn»
bium für ben gaajmann im ©pejieüen. 3al^lrei*)
beigegebene Äarten unb eingebrucfte §oljfajnitte
erteiajtern baê Serftänbnifj ber roiffenfajaftliajen
Slrtifel. J. v. S.

@ibgen0ffeitf^aft.
pitnfiottôttfittncj ber Ili. &xniee-$ivifion.

Stoifumêfiefebl SRr. 8.

Sin tie Dffijfere, Unt er off fj fete unb ©olbaten!
©fe III. Slrmee*©(»ljton ffl tiefe« 3abr herufen, ihre ©toi«

fton«»Uehung ju heftehen. 3bt fetto bem Stufe ber Pflicht ge»

folgt. Ungeachtet c« für »Biete ftörenb in ihre bürgerlichen SSet»

hâltntffe eingreift, Ijabt 3(jr (Sua) (n Sfteibe unb ©lieb geftetlt,

um un« fût einfiele S£age au«jub(lben unb »orjubereften.

gaffet bfefe unfete Slufgabe mft bemjenfgen ©rnfte auf, ben

bie ©rfüttung efnet heiligen Pflicht gegenühet unferm liehen

SBaterlanbe »on un« forbert. 8ajjt un« bie Seit roofjl benufcen

unb bie Uehungen teojt lehtrefch für un« werben, ©tttaget al«

gute Sßebtmännei bie ©trapajen unb Unbequemttajteften, bie

het getbblenftübungen unoetmelblta) ffnb, mft SDcuth unb Slu«»

bauer. galtet gute ©f«jf»tin, auf ihr beruht hauntfäajtldj bie

Äraft unfere« #eere«. ©er Äametab mahne ben Äameraben

roenn e« nötfjfg fein follte, Sffio bloße Unfenntnifj ober 3rrthum
obwaltet, hilft oft efne ernfte Ermahnung beffer al« ©träfe.

Seigen wfe burdj unfere 3lnftrengungen fn ber Verfolgung
be« gemeinfdjaftUcben Sititi, bafj Seit unb ©etb hef unferer

Uebung gut »erwenbet worben finb.

SSefttljjet (ftiaj eine« guten (Sinoetmhmcn« mit ter SBtoòlfe«

rung, welche @uaj heteltwiltig entgegenfommen wfrb. Süergeffct

niajt, baf) het un« ©olbat unb »Bürger lein ®cgenfa| ift, fonbern

baf} wir alle ©Hebet efnet gamtlie fino, efne« lem ancern noth»

wenblg fn bct (Stfüllung unfetet iBftiäjten, wie in bet gorberung

unferer Sßohlfabrt.

3d) fejse alle« Vertrauen fn (Such Dcedjtfertfget baêfelbe buraj
acht folbatlfdjen ©elfi unb pflichttreue, fn freien Momenten wfe

fn Sîcifje unb ©lieb, bann wfrb ein günftiger (Stfolg bet Uchun»

gen unfete funere SBeftfecfgung, unfete ^Belohnung fefn.
©et Äommanbant bct III. Slimec»©tolfjon :

Tt c r; e r, Dbeift=©(»ifionât.

— (ÜÄifftonen iXXS ÏUrêfanb) haben erhalten : Su ben grò»

fjen 3)ran6»ern fn Stallen bfe $$. Dberfilfeutenant ». Titä)tl
be« ©eneralftahe« unb SirtfUerfebauptmann ga»re.

— (grembe Offijiere.) Sin ben Uehungen ber III. ©ist»

fion werben auger ben früher befannt gegebenen fremben Dffi»
jferen noch folgenbe febwebffebe £be(t nehmen : §<rr Slttitterie»

bauptmann ©agobert SBebet unb £en ffjremfettfcutcnant @. be

Senonfjufoub.

— (Sterjte.) 3m Tiai 1879 hat ba« nfebetlanblfdje ©ene»

talfonfulat Im „93unbe«btatt" fibwetjerifcbe Stetste jum Sfnttltt
al« SDiflftàtâtjte fn bfe nfeberlänbifdje Äolonf alarmée, nachbem

fte fich bieju tie (Srtaubnifj bet jufiänbfgen efbgenôffifchen SDÎill«

tärbeborbe »eifdjafft haben würben, eingelaben. — Sftacb&em feft»

het mehtete Setrcffenbe bei (Sfntabung gotge gegeben haben,

tbettt ba« ©eneralfonfutat nun mft, e« wetbe, nadjbem bei S3e*

batf gebecft, fortan oon weiteten Anwerbungen abgefeben.

— (©ajroeijerifajer UuteroffijterSrieretn.) ©te teofbitten
Statuten be« efbgenôfftfchen Unterofffjfet«oerefn« ftnb efnem

ßrefefdjrefben be« Sentratfomfté'a jufotge mft 521 gegen 94

Stimmen angenommen wotben. ©et ©eftion SBfntertbut er*

wadjät nun bfe Slufgabe, fm nädjfien 3abte ba« Senttalfeft ju
übernehmen unb gewiß wirb SBintettbui btefe Slufgabe (n toben«»

wettbefler SBeife «füllen, ©a« !Bref«gerlcbt für fchriftlfche Sir»

betten ift au« ben ££. Dberftlieutenant Slb. Sublet, Dhetfttieu»
tenant §inel»®Bft, ©tahêmajor D. SRictet, SRajot D. ffitumet

unb ©tah«hau»tmann fft. ©eflfnget beftetlt worben.

— (Sanbroebriiljungen) follen, wie »ertautet, »on bem eibg.

ÜJcflftatbepariement für ba« fünftige Sabr fn Stuôffcbt genommen

fein, ©fefelhen follen jerfallen in einen UabreJfut« unb In einen

5Blebetbotung«fur« ber S£ru»»e; legerer fott ca. eine SBodje

bauern. Stuf bfefe SBeffe gebenfen bfe efbg. £9eb5tben einem

SBunfdje be« SBolfe«, weichet »lelfach In ber SSreffe Sluêbruct ge»

funben hat, SJteajnung ju ttagen. — SBft fönnen ben (Sntfdjlujj,
weichet fût bie SBebtfraft bet ©djwefj nicht ohne fegen«rei(rje

SBftfung bleiben witb, nut mit gtcuben begrüßen.

— (Sie Sttfpettiott ber beiben bafettonbfajäftter Soni«
roebrbotoiaone) in Sleftat hat taut „QSafellanbfcbaftt. Stg."
hlnffchtllch be« Stu«fehen«, bei äu«rttftung unb »Bewaffnung bet

SJcannfcbaft, fowfe auch befonberê bejüglfd) bet ©f«ji»Ifn unb

Aufführung berfelben einen fetjt günftigen (Slnbtuct gemacht. @«

fei allgemein hebaueit wotben, baß bfefe ftäftfge fWannfdjaft he*

jûglid) bet mflftättfcfjen felbtüchtfgen 9lu«hilbung fo »etnadjlàfftgt
wetbe.

— (f Sommanbant Ulria) ©tafjel.) 3n Sfìegen«botf fiath,
87 3ahte alt, ^err SBejltfôfommanbant Ulr. ©tabel oon SBnta.

<Sx wat lange Dhetlnfituftot bet jütchetifchen infanterie, eine

bietete, pjïicbttieue 9iatut.

— (t #err Dr. SUraljnm SÌOtlj), befannt at« tudjtlget

fBublfjfft unb elftfget SKilftärfteunb, fft bem ï»»hu« «legen,
©etfelhe tft bef »feien Dffijfeten »on ben Siu»»enjufammenjü<

gen het, benen er at« üBertctjtetftattei beiwohnte, fn gutet ©tfn»

neiung.
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I/èt»t milttolr« cke» principales pnissonee»

ètr»u?sre« su printemps àe 1880 par S.

lìsu, espitairie à'ôtst-ma^or. 1?aris, Lerger-
I^evrault et (üomp. 1880.

Der Herr Verfasser studirt den Stand der

Armeen Deutschlands. Englands, Oesterreichs,
Italiens und Ruhlands in 10 Kapiteln und behandelt
darin: 1) Höhere Kommando- und Administrations-
Verhâltnifse und Budget. 2) Rekrutirung und
Reserven. 3) Remonten. 4) Aktive und Hülfs-
Cadres, Stöbe und Verwaltungsdienst. 5) Organische

Formation der Operationstruppen und der Landwehr.

6) Militärische Eintheiluug des Landes und

Truppen-Vertheilung. Vertheidigungs-Organisation.
7) Mobilmachung. 8) Trains. Ausrüstung an

Munition, Geröthsch asten. Verproviantirung, 9)
Bewaffnung und Artillerie-Material. 10) Unifor-
mirung. — In einem Anhange finden stch kurze

allgemeine Mittheilungen über die militärischen
Verhältnisse Belgiens, Hollands, der Schweiz und

Spaniens. — Dieser jährlich erscheinende Mat
militaire sollte unbedingt in jeder Militärbibliothek
zu finden sein und empfehlen wir das Werk zur
Anschaffung. v. S,

Kevue militaire belsze. paraissant tous les
triruestres. Bruxelles, librairie militaire
<H. Nuquaràt iMersidaeK et 1?aiK).

Von dieser, von den Herren Henrard,
Oberstlieutenant der Artillerie, und Wauwermans, Oberst
des Geniekorps, vortrefflich redigirten wissenschaftlichen

militärischen Zeitschrift liegen die beiden er»

sten Theile des 5. Jahrganges vor. Alle militärischen

Fragen von Bedeutung werden einer
eingehenden Besprechung unterzogen und die neuesten

Erscheinungen auf dem Gebiete der Militärlitteratur

zur Kenntniß der Leser gebracht. Die
Zeitschrift enthält abwechselnd Arbeiten allgemein
militärischen, sowie technisch-militärischen Inhaltes und

eignet stch daher ebenso zur anregenden Lektüre sür

den Militär im Allgemeinen als zum ernsten
Studium für den Fachmann im Speziellen. Zahlreich
beigegebene Karten und eingedruckte Holzschnitte
erleichtern das Verständniß der wissenschaftlichen

Artikel. v. S.

Eidgenossenschaft.

DivistonSübung der III. Armee>Diviston.

Divisionsbefehl Nr. 8.

An die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!
Die III, Armee-Division tst dieses Jahr berufen, ihre Divi,

flons-Uebung zu bestehen. Ihr seid dem Rufe der Pflicht
gefolgt. Ungeachtet es sür Viele störend in ihre bürgerlichen

Verhältnisse eingreift, habt Ihr Euch tn Reihe und Glied gestellt,

um uns für ernstere Tage auszubilden und vorzubereiten.

Fasset diese unsere Aufgabe mit demjenigen Ernste auf, den

die Erfüllung einer heiligen Pflicht gegenüber unserm lieben

Vaterland« »on uns fordert. Laßt uns die Zeit wohl benutzen

und die Uebungen recht lehrreich für uns werden. Ertraget als

gute Wehrmänner die Strapazen und Unbequemlichkeiten, die

bet Felddienstübungen unvermeidlich find, mit Muth und

Ausdauer. Haltet gute Disziplin, auf ihr beruht hauptsächlich die

Kraft unseres Heeres. Der Kamerad mahne den Kameraden

wenn es nöthig sein sollte. Wo bloße Unkenntntß vder Irrthum
obwaltet, hilft oft eine ernste Ermahnung besser als Strafe.

Zeigen wir durch unsere Anstrengungen in dcr Verfolgung
des gemeinschaftlichen Zieles, daß Zeit und Geld bet unserer

Uebung gut »erwendet worden sind.

Befleißet Euch etneS guten Einvernehmens mit dcr Bevölkerung,

welche Euch bereitwillig entgegenkommen wird. Vergesset

nicht, daß bet uns Soldat und Bürger kein Gegensatz ist, sondern

daß wir alle Glieder einer Familie sind, eines dem andern

nothwendig in der Erfüllung unserer Pflichten, wie in der Förderung

unserer Wohlfahrt.
Ich setze alles Vertrauen in Euch Rechtfertiget dasselbe durch

ächt soldatischen Geist und Pflichttreue, in freien Momenten wie

in Reihe und Glied, dann wird ein günstiger Erfolg der Uebungen

unsere innere Befrierigung, unsere Belohnung sein.

Der Kommandant der III. Armee-Division:

Meyer, Oberst-Divisionär.

— (Missionen ins Ausland) haben erhalten: Zu den großen

Manövern in Italien die HH. Oberstlieutenant v. Mcchel

des Generalstabe« und Arttlleriehauptmann Favre,

— (Fremde Offiziere.) An den Uebungen der III. Division

werden außer den früher bekannt gegebenen fremden

Ofsiziere« noch folgende schwedische Theil nehmen: Herr Artillerie-
Hauptmann Dagobert Weber und Herr Premierlicutcnant S. de

Leyonhufoud.

— (Aerzte.) Im Mai 1879 hat das niederländische

Generalkonsulat im „Bundesblatt" schweizerische Aerzte zum Eintritt
als Militärärzte in die niederländische Kolonialarmee, nachdem

sie sich hiezu die Erlaubniß der zuständigen eidgenössischen Mili»
tZrbehörde »erschafft haben würden, eingeladen. — Nachdem seither

mehrere Betreffende der Einladung Folge gegeben haben,

theilt das Generalkonsulat nun mit, es werde, nachdem der

Bedarf gedeckt, fortan «on weiteren Anwerbungen abgesehen.

— (Schweizerischer Unteroffiziersverein.) Die revidirten
Statute» des eidgenössischen Unteroffiziersvereins sind einem

Kreisschreiben des Eentralkomttö's zufolge mit S21 gegen 91

Stimmen angenommen worden. Der Sektion Wintetthur
erwächst nun dte Aufgabe, im nächsten Jahre das Centralfest zu

übernehmen und gewiß wird Winterthur diese Aufgabe in lobenê-

werthester Weise erfüllen. Da« Preisgericht für schriftliche
Arbeiten ist aus den HH. Oberstlieutenant Ad. Bühler, Oberstlieutenant

Hir,el-Gysi, Stabsmajor O. Rieter, Major O. Blumer
und Stabshauptmann R. Getlinger bestellt worden.

— (LandwehrÜbUNgen) sollen, wie verlautet, »on dem eidg.

Militärdepartement für das künftige Jahr in Aussicht genommen
sein. Dieselben sollen zerfallen in einen Cadreskurs und in einen

Wiederholungskurs der Truppe; letzterer soll ca. eine Woche

dauern. Auf diese Weise gedenken die eidg. Behörden einem

Wunsche des Volkes, welcher vielfach in dcr Presse Ausdruck ge«

funden hat, Rechnung zu tragen. — Wir können den Entschluß,

welcher für die Wehrkraft der Schweiz nicht ohne segensreiche

Wirkung bleiben wird, nur mit Freuden begrüßen.

— (Die Inspektion der beiden oasellandschästler Land-
wehrbatailloue) in Liestal hat laut „Basellandschaftl. Ztg."
hinsichtlich des Aussehens, der Ausrüstung und Bewaffnung der

Mannschaft, sowie auch besonders bezüglich der Disziplin und

Aufführung derselben einen sehr günstigen Eindruck gemacht. ES

sei allgemein bedauert worden, daß diese kräftige Mannschaft
bezüglich der militärischen feldtüchtigen Ausbildung so vernachlässigt

werde.

— (-Z- Kommandant Ulrich Stachel.) In RegenSdvrf starb,

87 Jahre alt, Herr Beztrkskommandant Ulr. Stahe! von Wyla.
Er war lange Oberinstruktor der zürcherischen Jnfanierie, eine

biedere, pflichttreue Natur.

— (1- Herr Dr. Abraham Roth), bekannt als tüchtiger

Publizist und eifriger Miiitärfreund, ist dem Typhus erlegen.

Derselbe tst bet vielen Offizieren von den Truppenzusarnmenzü-

gen her, denen er als Berichterstatter betwohnte, in guter

Erinnerung.
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— (3iird)er=iRennen.) ©a« »on geftein ben 23. Sluguft
auf beute »ctfdjobene SBferberennen bc« êdjroefjetlfdjcn SRenn»

»creiti« fanb heute, hegünftlgt oom bettltcbftcn SBctter, auf tet
SBoai«hofct atlmenb flatt. (St waren »lete aSerdnfmltgllebcr
unb ©àjìc au« ber ©ebroetj anwefenb. (Sine Slnjatjl bet degan»
teften (Squloagen, unter ttjnfii efn Vfergefpann »radjtooller SRap»

»en, beut .Sjeitn g. SBara»lcfni»3acbofen fn '.Bafel gehörig, erreg»

ten nog »or SBcglnn bo« SRcnncn« bfe Slufmetffamfeft bc« In

Êdjaarcn herbeigeeilten SBubllfum«, weldje« fogar bie umliegen»
ben Jpctjcn bef.^t hielt.

Um 2'/2 Ubr begann ba« SRennen. (Singelcllet wurde ba«filbe

burdj ba« I. SB e 11 Z x a b ¦¦ g a h r e n. ©iftanj 2000 SWeter.

(Slnfafc 10 gr. einfpannfg. greife: 1. SBrel« 400 gr., halb

»om ©tactratb Surfet), halb »om ©chioeijcrtfdjcn SRennoeretti ;
2. SBrel« 180 gt. (150 gt. »om 3tcnn»erctn, 30 gr., "/s ter

ISinfa» ; 3. SBrei« 70 gr., 2/s *« ©infâme. @« beteiligten
fidj bie fetten: 1) SBaul 3ürrer »on §aufen a./H. mit „SWabat",

ungat.»atab. ©djimnt.lftutc, 14 3aht, gefahren buraj ,f)w. Sllfr.
©djwatjenbad) ; 2) D«walb, 53ercller, »on Slatau, „Sllwina",
hellbraune ©tute, norebcutfd), 7 Sabr; 3) Hauptmann glfchet
»on Slatau, „®emfe", btaune ©tute, noibbeutfdj, 10 3ahr, ge»

fahren »on .£>rn. DSwalt ; 4) Sllfieb êdjwarjenbad) »on Sbatwelt,
„©talnon", tulftfchet ©djimmelhengft, 5 3abt. ©iegei bile»

ben tie #cnen sub 1, 2, 4 mft 227, 230, 243 ©clunben

Umlauf.

II. § errent eft en. ©fftanj 1600 SWetet. (Sfnfatj 20 gt.
©ewlajt 75 Alio, SBollblut 80 Afle. Sbellnebmei : 1) S.Änecbt,
SlttlOetltlieutenant, »on ©laru«, „©id", gudjswatlacb, engllfaj
aSottbfut, 8 3ahr, geritten oon Dr. SWotgentbaler in Sern; 2j
Ä. ». (5ra(l«helm »on Sürldj, „Slool Aboi", brauner, engtifdjer

S3otlblut*£engft, 10 Saht, geritten »on Saajofen; 3) 3ean gl»

fdjet »on SReufttdj, „<5oco", ©chimmetwatladj. tufflfdjer Dttoff,
8 3abr; 4) Hauptmann St. ©djöHei »on Sütidj, „gip«", ung.
gudj«waltach, 9 3abr. greffe: 1. (Sbrenprei«, gegeben »on 3ür»

djer ©portftcunten, efn ftlberner SBofal, 350 gt. wettb, unb

600 gt. baai »om SRennoeteln ; 2. SBrel« 300 gt. ; 3. SBrel«

bfe (Sinfa>, 100 gt. „©id" behielt bfe Tête unb blieb an
bet S»i(}e, ca. 20 Sßfecbelängen »ot ,,Aoot Abot", f)telt abet

etwa 25 SPfetbclàngen »ot bem Sfct plöfcltd) an unb wanbte ftaj.
„Slbol Aboi" gewann leidjten ÏJoifptung unb fiegte mit 194 ©e»

tunben; ihm folgte „6oco" mit 194 ©efunben unb „gip«" mit
196 ©efunben.

III. Stabteiten »on Unte rof fijie ren unb ©ol»
baten, ©iftanj 2000 SWetet. (Sinfafe 3 gt. 8 SPtelfe : 500,
250, 200, 150, 100, 70, 50, 50 gt. (St betbellfgten fidj 20
SReitet unb blieben ©ieget : 1) „Atotna", hellbraune, norbbeutfdje

©Iute, 7 3»hr, geritten »on Dêwalb, »Bereiter, fn Aatau; 2)
„gtfbolfn", norbbeutfdjer, bellbtaunet SßaUacb, 5 3ahr, geritten

»on ©ottftfeb Staimeli», ©tagonet, »on SRtebeiwnl; 3) „©elia",
norbbeutfdje @ffcnfctjimtnet=@tute, 8 3ahr, geritten »on Situ«

©flit, ©uibe, »on Süifdj; 4) „Goquette", faflanlenbtaune ung.
©tute, 9 3abr, geritten »on Dr. SWorgentbaler (S3ern); 5)
„®emfe", norbbeutfdje braune ©tute, 10 3abr, Hauptmann gl»

fdjer (Aarau), geritten »on Seieltet D«walb ; 6) „Suche", bell»

btaune anglo»fdjwnj., Int. Sucht, 11 3abt, geritten »on ©rago»
netwadjtmefltet .fMlHj; 7) „Jpflba", btaune ©tute, notbbeutfdj,
7 Saht, geritten »on ©ragontt gift», ©uggenbübl; 8) „glota",
noibbeutfaje ©tute, 6 3abi, geritten »on Sragonet SBintetberg

»on ©aalanb. ©a« Stet würbe ctteidjt In 236 hl« 285 ©c»

funben.

IV. SDcllitâii§ûtben»9tetten. ©Iftanj 1600 SWetet.

Jpücben »on 0,90 SWetet. (Sinfatj 3 gr. 8 Streife : 500, 350,
250, 150, 100, 70, 50, 50 gt. (S« bethetllgten ftdj 12 ölet»

tet, wooon 2 ibte« Äonfuitenjterbte« burdj SRegelwlbtigfeften

»etluftfg gfengen, unb e« fiegten: 1) „Sanat", SWuefatfdjlmmel«

wattadj, 8 Saht, geritten »on ©tagonetfotporal ©ulta» SBernble

au« Jperjnach ; 2J „Gffru«", norbbeutfdjet bunflet SBalladj, 9

3abt, gelitten »on ©lagonet Sßtlh. ®lojj »on SRlnlfon; 3)
„gilè", notbbeutfdjer bräunet SBattadj, 9 Saht, gerttten »on

©tagonei 3. Hoffmann »on SBfäfftfon; 4) „Sjalber", bunfel»

btauntr notbbeutfdjer SBalladj, 9 Saht, getitten »on ©tagonet«

SBaajtmefflet ©mit Süfdjet »on SWuhen; 5) „©anfela", notbb.

teftbraune ©tute, 7 3abr, geritten »on ©ragonet Ab. 3udet
»on SPfâfftfon; 6) ,©otl«", norbicutfdje bellbtaune ©tute, 7

3abt, geritten »on ©ragoner SBaununn »on ©tlQI; 7) „grlbo»
Un", notbteuifajei, hellbrauner SBadadj, 5 Saht, getitten »on

©tagonct ©ottfttcb Sfmmcilf »on Sfticbctroni; 8) „©etlm",
nortbeutfehet SWu«fatfdjlmmc(waaadj, 5 Saht, gelitten »on ©ta»

gonct £an« SRäf »on Sütfaj. ©le SBrefäreftet hebutften jut
Sutüdlegung bet ©ttcde 152 bf« 172 ©efunben.

V. ,£>ütb e it »SRennen für SBferbe ödet Sânbet. ©Iftanj
2000 SWetet. £üvbe »on 0,90 SWetet §ôhe. (Slnfafc 20 gt.
©ewldjt 75 Allo, SBollblut 80 Allo. Sßreife: 600, 300, 100,
80 gr. (St fonfurtlrten 4 [Relier unb fiegten : 1) „Abot Aoot",
biaunet £engft, engt. SSotlblut, 10 Saht, §ettn »on Statl«belm

ju 3ûvid) gehörig, geritten »on SBetettet SRalnet (167 ©cf.);
2j „Sab»", btaune ©tute, notbb.«engl„ 8 Saht, £enn £aupt«
mann §ent» Sßehrlf »on Sürldj gehörig, getitten »on SBeretter

§offmann (174 ©cf.); 3) „©djaggfo", atablfdje ©chfmmetftute,
9 Saht, »em SPiemfetlfeutcnant @. ©ethatbt oon Sürid) gehö«

rig, geritten »on SBadjofen (176 ©ef.)
VI. Dffijfet»3agbteften. 2400 SWetet ©iftanj. gut

Dffijiete bei fdjweij. Atmee auf ©fenftpfetben. fürten 0,90
SWetet hodj. ©toben 0,50 SWetet bteit. (Slnfafc 10 gt. ®e.
wfajt 75 Äilo. SBtelfe: ©hrengabe jürdjerlfdjer ©amen, ein

ftlbetnet pumpen, 400 gt. wertb, unb 700 gt. baat, 350 gr.,
150 gr. unb 40 gr. ©« fonfurtlrten 4 SReitet unb fiegten:

1) „SRera", bunfelbtaune, engtlfdje ©tute, bem Arttlterielfeute»

nont SR. gtfebtfcfj (S3afet) gehörig, (2l2@ef.); 2) „«ab»",
engt.*norbb., braune ©tute, 8 3abr, bem Slttidetfebauptmann
SBehilf (3ütldj) gehötfg, gelitten »on Dr. SWotgenttjatei (SBetn),

(235 ©sf.); 3) „All", atab.»ung. ®caufcbiinmelwatiacb, 6 3abt,
Hauptmann ». Sfegler (Sürldj), (248 ©et.). (Sin 4. SBrel«

au« bem nicht »erllebenen 4. SfJref« be« 5. SRennen« unb bem

4. SBref« biefe« SRennen« fombiniit, wutbe bem ©ragonetohetlleu»

tenant Stau (SBetn) mit feinet ung.*engtffcben SRappftute, 14

Saht, at« „Uhlan" fn Anetfennung fefne« »orjüglfdjen SReften«

»etlichen. „Uhlan" hielt ftet« bfe Tête unb langte mit 210
©efunben jum Siel, ©et erfte SBtef« fonnte Ihm nidjt »erflehen

wetben, weil bei SReftet ein Jpfnbetnifj umtftten.

3m ®anjen waren 66 Sßfetbe bei bem SRennen fn Afttoftät.
Swef SBfetbe übetfptangen bfe Sufdjauetbatrfère (wohl 4'/2 gufj
hodjl, ohne ©ajaben anjutidjten. UngtücfäfaUe finb nfdjt ju he»

flogen.

©et Abenb »eretnfgte bfe SWftglfebet be« SRenn»etefn« jum
©oupci unb fretet Sufammenfunft fn ber Sontjalte.
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Defterteia). (©ie Dlmü&et SWanöoet.) SWan wutbe

feht fehlgehen, wollte man bie Uebungen bei 5. 3nfantetfe»3;tup»

pen»©i»ifïon (m gefiungêfttege al« geftung«»!Wanö»et im efgent»

tfdjen ©Inne hettadjten. ©tefelhen erfotbetn fo heoeutenbe SWlt»

tet an Seit, Ätaft unb ©etb, baß — nadjbem fetnet ber bref

gaftoren bl«ponfbet fft — fich batauf befdjtänft wetben mußte,
bet genannten $tuppen»©f»ffion, weldje in Dlmüjj garnffonlrt,
fowie ben tecbnlfdjen Stuppen unb ber Artlßeile ©elegenhelt ju
bieten, (Splfoben te« geftung«lcfege« in mehr taftifäjem Sinne
üben ju fönnen. ©aß aud) jwei SRegimcntet Sanbweht an ben

Uebungen theflnahmen, entfpridjt wohl bei SBcftimmung bfefe«

^)eete«tfjelle« al« SBefa&ung«ituppe.

©Ie SWanöoet finb wefenttldj belehtenbet Att; bfe betnahe

abfotute 3nltfatl»fteibelr, wetdje bel ben taftlfdjen SWanö»etn,

fclbftoetftânblldj im SRahmen be« ®anjen, jut ®ettung gelangt,

ift bei ben Uebungen im geftung«frlege jfemlidj befdjränft, mußte

bodj SBfete« blo« fupponlrt unb Aftlonen (n ben SRaum »on ©tun»

ben jufammengebrângt wetben, beten ©utdjfühtung fm (Srnftfalle
mehtete Sage, fa Sffiodjen fn Anfptudj nehmen wutben. ©ie

SBelebtung, ia »tcHclcht audj etwa« bfe SBtjantafte muß aushelfen,

um wenfgften« fm Allgemeinen efn SBltb bet Söfung Jen« Auf»

gaben ju geben, weldje ben Siuppen tn taltlfdjet SBejieljung ju»
fallen.

- 306

— (Zürcher-Rennen.) Da« «en gestern den 23. August
auf deute verschobene Pferderennen de« Schweizerischen Renn-
verein« fand heute, begünstigt vom herrlichsten Wetter, auf der

WvlliSbofcr Allmend statt. Es waren viele Vereinsmitglieder
und Gäste au« der Schweiz anwesend. Eine Anzahl dcr elegan,
testen Equipagen, unter thne» ein Viergespann vrachtvoller Nap>

Pen, dcm Herrn F. Paravlcini-Bachofen in Basel gehörig, erreg-
ten noch vor Beginn des RenncnS die Aufmerksamkeit deê in

Schaaren herbeigeeilten Publikums, welches sogar die umliegenden

Höhe» besitzt hielt.
Um 2'/s Uhr begann das Rennen. Eingeleitet wurde dasselbe

durch da« I. Wett-Trab-Fahrcn. Distanz 2000 Meter.

Einsatz 10 Fr. einspännig. Preise: 1. Preis 40« Fr., halb

vom Stadtrath Zürich, halb »om Schweizerischen Rennverein;
Preis 180 Fr. ,15« Fr, »om Rennveretn. 30 Fr., >/g der

Einsätze) : 3. Preis 7« Fr., 2/, der Einsätze. Es betheiligten
sich die Herren: 1) Paul Zürrcr von Hausen a./X. mit „Madar",
ungar.-arab. Schimm,lflutc, 14 Jahr, gefahren durch Hrn. A>fr.

Schwarzenbach; 2) Oswald, Bereiter, vvn Aarau, »Alwin«",
hellbraune Stute, norddeutsch, 7 Jahr; 3) Hauptmann Fischer

»on Aarau, „Gemse", braune Stute, norddeutsch, 10 Jahr,
gefahren von Hrn. Oswald; 4) Alfied Schwarzenbach »on Thalwetl,
„Stalnoy", rufsischer Schimmelhengst, 5 Jahr. Sieger blieben

die Herren sub 1, 2, 4 mit 227, 230, 243 Sekunden

Umlauf.

II. H erre «retten. Distanz 160« Meter. Einsatz 20 Fr.
Gewich, 75 Kilo, Vollblut 80 Kilo. Theilnehmer: 1) J.Knecht,
Arttllertelteutenant, von GlaruS, „Dick", FnchSwallach, englisch

Vollblut, 3 Jahr, geritten von Dr. Mvrgenihaler in Bern; 2)
K. ». Crailsheim »on Zürich, „Adol Ador", brauner, englischer

Vollblut-Hengst, 1« Jahr, geritten vvn Bachofen; 3) Jean
Fischer »on Neukirch, „Coro", Schimmelwallach, russischer Orloff,
3 Jahr; 4) Hauptmann A. Schöllcr von Zürich, „FipS", ung.
Fuchswallach, 9 Jahr. Prcise: 1. Ehrenpreis, gegeben »on Zürcher

Sportfreunden, ein silberner Pokal, 350 Fr. werth, und

600 Fr. baar vom Rennverein; 2, Preis 300 Fr. ; 3. Preis
die Einsätze, 100 Fr. „Dick" behielt die Iste und blieb an
der Spitze, ca. 2« Pferdelängen vor „Adol Ador", hielt aber

etwa 2d Pferdelängen vor dem Zicl plötzlich an und wandte sich.

„Adol Adoe" gewann leichten Vorsprung und siegte mit 194
Sekunden; ihm folgte „Cocv" mit 194 Sekunde» und „Fips" mit
196 Sekunden,

III. Trabreiten »on Unteroffiziere» und
Soldaten. Distanz 2000 Meter. Einsatz 3 Fr. 3 Preise : 50«,
2S0, 200, 15«. 1««, 7«, S», 5« Fr. Es bethetligten stch 20

Reiter und blieben Sieger: 1) „Alvtna", hellbraune, norddeutsche

Stute, 7 Jahr, geritten von Oswald, Bereiter, in Aarau; 2)
„Fridolin", norddeutscher, hellbrauner Wallach, 5 Jahr, geritten

von Gottfried Zimmert«, Dragoner, von Ntedcrwyl; 3) „Delta",
norddeutsche Eisenschimmel-Stute, 8 Jahr, geritten von TiiuS

Dürr, Guide, »on Zürich; 4) ,Coquette", kastanienbraune ung.
Stute, 9 Jahr, geritten »on Or. Morgenlhaler (Bern); 5)
„Gemse", norddeutsche braune Stute, 10 Jahr, Hauptmann
Fischer (Aarau), geritten »on Bereiter Oswald; 6) „Buchs",
hellbraune anglv-schwyz., tnl. Zucht, 11 Jahr, geritten »on Drago-
nerwachtmetster Htlty; 7) „Hilda", braune Stute, norddeutsch,

7 Jahr, geritten »on Dragoner Fritz Guggenbühl; 8) „Flora",
norddeutsche Stute, 6 Jahr, geritten »on Dragoner Wtnterberg

vvn Saaland. Da« Ziel wurde erreicht in 236 bi« WS
Sekunden.

IV. MtlttSr-Hürden-Retten. Distanz 1600 Meter.
Hürden vvn 0,9« Meter. Einsatz 3 Fr. 8 Prcise: 500, 35«,
25«, 15«, 10«, 7«, 5«, 5« Fr. E« betheiligten sich 12 Retter,

wvvon 2 Ihres Konkurrenzrechtes durch Regelmidrlgketten

verlustig giengen, und es siegten: 1) „Tayar", Muêkatschtmmel,

wallach, 3 Jahr, geritten »on Dragonerkorporal Gusta» Werndle
au« Herznach; 2) „CiruS", norddeutscher dunkler Wallach, 9

Jahr, geritten »on Dragoner Wilh. Groß »on Rinikon; 3)
„Fritz", norddeutscher brauner Wallach, 9 Jahr, geritten »on

Dragoner I. Hoffmann »on Pfäffikon; 4) „Balder",
dunkelbrauner norddeutscher Wallach, 9 Jahr, geritten vvn Dragoner»

Wachtmeister Emil Löscher »on Muhen; 5) „Daniela", nvrdd.

rostbraune Stute, 7 Jahr, geritten »on Dragoner Ad. Jucker

von Piäfsikon; 6) „Doris", norddeutsche hellbraune Stute, 7

Jahr, geritten von Dragoner Baumann von Stilli; 7) „Fridolin',

norddeutscher, hellbrauner Wallach, 5 Jahr, geritten von

Dragoner Gottfried Zimmerli von Niederm»!; 8) „Sellm",
norddeutscher MuSkatschimmclwallach, 5 Jahr, geritten von

Dragoner HanS Näf von Zürich, Die Preisreiter bedurften zur
Zurücklegung der Strecke 152 bis 172 Sekunden.

V. H ü rd e » - Ne nnen für Pferde aller Länder. Distanz
2000 Meter. Hürde »on 0,9» Meter Höhe, Einsatz 2« Fr.
Gewicht 75 Kilo, Vollblut 80 Kilo. Preise: 600, 30«, t00,
30 Fr. ES konkurrirten 4 Retter und siegten: 1) „Adol Ador",
brauner Hengst, engl. Vollblut, 10 Jahr, Herrn »on Crailsheim
zu Zürich gehörig, geritten von Bereiter Rainer (167 Sek.);
2) „Lady", braune Stute, nordd.-engl., 8 Jahr, Herrn Haupt-
mann Henry Wehrlt »on Zürich gehörig, geritten »on Bereiter

Hoffmann (174 Sek.); 3) „Schoggiv", arabische Schtmmelstute,
9 Jahr, dem Premterlieutcnant E. Gerhardt von Zürich gehörig,

geritten vvn Bachofen (176 Sek.)
VI. Offiztcr-Ja gdretten. 2400 Meter Distanz. Für

Ofsiziere der schweiz. Armee auf Dienstpferden. Hürden 0,9«
Meter hoch. Graben «,50 Meter breit. Einsatz 1« Fr. Ge»

wicht 75 Kilo. Preise: Ehrengabe zürcherischer Damen, ein

silberner Humpen, 40« Fr. werth, und 70« Fr. baar, 350 Fr.,
150 Fr. und 40 Fr. E« konkurrirten 4 Reiter und siegten:

1) „Nera", dunkelbraune, englische Stute, dem Artillerielieute-
nont R. Friedrich (Basel) gehörig. (2l2 Sek.); 2) „Lady",
cngl.-nordd., braune Stute, 8 Jahr, dem Artillertchauptmann
Wehrli (Zürich) gehörig, geritten von Or. Morgenthaler (Bern),
(235 Sek.); 3) „Ali", arab.-ung. Grauschimmelmallach, 6 Jahr,
Hauptmann v. Stealer (Zürich), (248 Sek.). Ein 4, Preis
auS dem nicht verliehenen 4. Preis des 5. Rennens und dcm

4. Preis dieses Rennens kombinirt, murde dem Dragoneroberlieu-

tcinrnt Blau (Bern) mit seiner ung.-englische» Rappstute, 14

Jahr, als „Uhlan" In Anerkennung seines vorzüglichen Reiten«

verliehen. „Uhlan" hielt stet« die l'été und langte mit 210
Sekunden zum Ziel. Der erste Preis konnte thm ntcht verliehen

«erden, weil der Reiter ein Hinderniß umritten.

Im Ganzen waren 66 Pferde bet dem Rennen tn Aktivität.
Zwei Pferde übersprangen die Zufchauerbarrisre (wvhl 4'/2 Fuß

hoch), ohne Schaden anzurichten. Unglücksfälle sind nicht zu

beklagen.

Der Abend »eretntgte dte Mitglieder des Rennverein« zum
Souper und freier Zusammenkunft in der Tonhalle.

Ausland.
Oesterreich. (Die Olmützer Manöver.) Man würde

sehr fehlgehen, wollte man die Uebungen der 5. Jnfcmterie-Trup-
pen-Division im FeftungSkrtege als FestungS-Manöver im eigentlichen

Sinne betrachten. Dieselben ersordern so bedeutende Mittel

an Zeit, Kraft und Geld, daß — nachdem ketner der drei

Faktoren disponibel ist — sich darauf beschränkt werden mußte,
der genannten Truppen-Division, welche in Olmütz gorntsontrt,

sowie den technischen Truppen und der Artillerie Gelegenheit zu

bieten, Episoden des FestungSkriegeS in mehr taktischem Sinne
üben zu können. Daß auch zwei Regimenter Landwehr an den

Uebungen theilnahmen, entspricht «ohl der Bestimmung diese«

Heereêtheileê al« Besatzungêtruppe.

Die Manöver sind wesentlich belehrender Art; die betnahe

absolute Jntttatlvfrethett, welche bei den taktischen Manövern,
selbstverständlich im Rahmen de« Ganzen, zur Geltung gelangt,

tst bei de» Uebungen im FestungSkriege ziemlich beschränkt, mußte

doch Vieles blos supponili und Aktionen in den Raum vvn Stunden

zusammengedrängt werden, deren Durchführung im Ernstfalle
mehrere Tage, ja Wochen tn Anspruch nehmen würden. Die

Belehrung, ja vielleicht auch etwas die Phantasie muß aushelfen,

um wenigstens tm Allgemeinen etn Bild der Lösung jener

Aufgaben zu geben, welche den Truppen in taktischer Beziehung

zufallen.
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